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Stadt 
Heidelberg 

Drucksache: 

0 3 6 9 / 2 0 1 7 / B V    

Datum: 

13.11.2017 

Federführung: 

Dezernat III, Amt für Soziales und Senioren 

Beteiligung: 

 

Betreff: 

Schuldnerberatung: 
Fortführung der Projekte „Schuldenfrei im Alter„ und 
„Schuldenprävention für junge Menschen" 
hier: Zuziehung von Herrn Thomas Engels, Der 
PARITÄTISCHE Heidelberg und Herrn Thomas 
Seethaler, Caritasverband Heidelberg, gemäß § 33 
Absatz 3 Gemeindeordnung 

Beschlussvorlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: 
Zustimmung zur 
Beschlussempfehlung: 

Handzeichen: 

Ausschuss für Soziales 
und Chancengleichheit 

28.11.2017 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

 

Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen 
Gremien beginnen ab der Seite 2.2 ff. 

Letzte Aktualisierung: 29. November 2017 
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Beschlussvorschlag der Verwaltung:    

Der Ausschuss für Soziales und Chancengleichheit beschließt die Zuziehung von Herrn 
Thomas Engels, Der PARITÄTISCHE Heidelberg und Herrn Thomas Seethaler, 
Caritasverband Heidelberg, gemäß § 33 Absatz 3 Gemeindeordnung. 
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Sitzung des Ausschusses für Soziales und Chancengleichheit 
vom 28.11.2017 

Ergebnis: einstimmig beschlossen 
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Begründung:  

Herr Thomas Engels, Der PARITÄTISCHE Heidelberg und Herr Thomas Seethaler, Caritasverband 
Heidelberg, sollen dem Ausschuss für Soziales und Chancengleichheit über den Verlauf und den 
Stand der beiden Projekte „Schuldenfrei im Alter“ (PARITÄTISCHER) und „Schuldenprävention für 
junge Menschen" (Caritasverband) berichten. 

Es ist deshalb beabsichtigt, sie zur Sitzung am 28.11.2017 gemäß § 33 Absatz  3 
Gemeindeordnung zuzuziehen. 

gezeichnet 
Dr. Joachim Gerner 
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